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Studien- und Prüfungsbedingungen

1. Magister Politikwissenschaft (Haupt- und Nebenfach) 

Leistungsschein: Regelmäßige aktive Teilnahme, Referat 
und Hausarbeit (Politische Theorie oder Innenpolitik)

2. Lehramt Gymnasium Unterrichtsfach Politik 

Leistungsschein: Regelmäßige aktive Teilnahme, Referat 
und Hausarbeit

Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme, Referat 
(ggfs. zwei Ergebnisprotokolle)

Referate

Thesenpapier und Präsentation, Vorlage spätestens acht 
Tage vor dem Referatstermin in der Sprechstunde 
(dienstags 16-17 Uhr)
Verschicken der überarbeiteten endgültigen Version von 
Thesenpapier und Präsentation als Word bzw. 
Powerpoint-Datei (in Ausnahmefällen als PDF-Datei) 
spätestens am Donnerstag vor dem Referatstermin an: 
• Carina_Vallo@web.de und
• Nils.Bandelow@tu-braunschweig.de
Vortrag 20 Minuten (maximal 30 Minuten)

Studien- und Prüfungsbedingungen

Ergebnisprotokolle

Ergebnisse, nicht Verlauf!
Ergänzend zu den Präsentationen, d.h. vor allem 
Ergebnisse der Diskussionen
Ggfs. Kontrolle der Aussagen auf Grundlage von 
Literatur notwendig
Vorlage am Tag nach der Sitzung in der Sprechstunde 
(dienstags 16-17 Uhr)
Verschicken der überarbeiteten endgültigen Version 
spätestens am Freitag nach der Sitzung als Word-Datei 
an: 
• Carina_Vallo@web.de und
• Nils.Bandelow@tu-braunschweig.de

Studien- und Prüfungsbedingungen

Leitfragen

Problemlösungsfähigkeit der Systeme
Durchsetzbarkeit von Veränderungen
– Veränderungen durch Bargaining
– Veränderungen durch Arguing
Effizienz der Systeme

Möglichkeiten und Probleme 
wirtschaftspolitischer Steuerung in 

Mehrebenensystemen von D und EU

Semesterplan
2. Sitzung (8. November 2006)

Politikverflechtungsfalle im deutschen Föderalismus?
Referat: Verónika Lucia Mora Cofré

3. Sitzung (15. November 2006)
Politikverflechtungsfalle im europäischen 

Mehrebenensystem? (ggfs. Referat zum politischen 
System der EU)

Referat: Frank Rabe

4. Sitzung (22. November 2006)
Theoretische und empirische Auswege aus der 

Politikverflechtungsfalle
Referat: Markus Grunenberg
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Semesterplan
5. Sitzung (29. November 2006)

Deutsche Föderalismusreform und Debatte um eine EU-
Verfassung im Vergleich

Referat: Britta Schinke

6. Sitzung (6. Dezember 2006)
Subsidiaritätsprinzip im deutschen und im europäischen 

Mehrebenensystem im Vergleich
Referat: Anja Liedtke

7. Sitzung (13. Dezember 2006)
Große Unternehmen als politische Akteure im deutschen 

und im europäischen Mehrebenensystem
Referat: Jiannan Zhao

Semesterplan
8. Sitzung (20. Dezember 2006)

Wirtschaftspolitik im deutschen Föderalismus
Referat: Christian Albe

9. Sitzung (10. Januar 2007)
Binnenmarkt und Liberalisierung im europäischen 

Mehrebenensystem
Referat: Christian Schulze

10. Sitzung (17. Januar 2007)
Erklärungen für das Zustandekommen der europäischen 

Wirtschafts- und Währungsunion
Referat: Andreas Herwig

Semesterplan
11. Sitzung (24. Januar 2007) (Sitzung fällt evtl. aus)

Wirtschaftspolitik in der Eurozone
Referat: Keith Krohn

12. Sitzung (31. Januar 2007)
Die offene Methode der Koordinierung

Referat: Florian Reitmann

13. Sitzung (7. Februar 2007)
Wirtschaftspolitische Problemlösungsfähigkeit des 
deutschen und des europ. Mehrebenens. im Vergleich

Referat: Julia Glogowski/Henning Werle

14. Sitzung (12. Februar 2007)
Evaluation, Vorbesprechung von Hausarbeiten etc. 

Zentrale Begriffe

Föderalismus
Mehrebenensystem
Mehrebenen-Verflechtung
Politische Ökonomie

Zentrale Begriffe

Föderalismus (institutionalistisch, idealtypisch)

Gliederung in territoriale Einheiten
Aufteilung der exekutiven und legislativen 
Gewalt
Vertretung der Gliedstaaten beim Bund
Minderheitenschutz
Verfassungsgericht
(Finanzielle Eigenständigkeit der 
Gliedstaaten)

Staatenbund
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Eigenständigkeit und 
Vielfalt als oberste Ziele

Intergration und 
Gleichheit als oberste 
Ziele

Konföderaler
Bundesstaat

Unitaristischer
Bundesstaat

Dezentraler 
Einheitsstaat

zentrifugaler             Föderalismus             zentripetaler

Einheitsstaat

Bsp.: 
Deutscher 
Staatenbund

Bsp.: 
Kanada

Bsp.: BRD Bsp.: GB, 
Frankreich

Diskutieren: Warum gibt es die verschiedenen Formen?

Zentrale Begriffe
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Zentrale Begriffe

Unterschiedliche Begriffsverständnisse
Keine Staatsqualität der Ebenen notwendig 
(weiterer Begriff als Föderalismus)
Untere Ebenen wirken bei der 
Entscheidungsfindung der oberen Ebene(n) mit 
(engerer Begriff als Föderalismus?)
Enges Verständnis: Obere Ebenen wirken bei der 
Entscheidungsfindung der unteren Ebenen mit 
(Problem hier: Anwendung auf EU)

Mehrebenensystem

Zentrale Begriffe

Beteiligung von (individuellen oder 
kollektiven) Akteuren unterschiedlicher 
Ebenen (i.w.S. auch unterschiedlichen 
Körperschaften einer Ebene/horizontale 
Verflechtung) an Entscheidungen
? Vetomöglichkeiten aller Akteure 

(Konsenszwang)
? Unterschiedliche Entscheidungsmodi

Mehrebenen-Verflechtung

Zentrale Begriffe

Allgemein: Forschungsfeld zur Analyse der 
Zusammenhänge von Wirtschaft und Politik
o Klassische politische Ökonomie: (überwiegend) Plädoyer für 

wirtschaftspolitische Zurückhaltung der Politik
o Marxistische politische Ökonomie („Politökonomie“): Eigene 

systematische Theorie zum Verhältnis von Wirtschaft und 
Politik

o Neue Politische Ökonomie („Ökonomische Theorie der 
Politik“): Übertragung wirtschaftwissenschaftlichen 
Instrumentariums auf die Politik

Politische Ökonomie


